
Wahlkampfauftakt
Wir starten in die heiße Phase des Wahlkampfes. 

Samstag, 10. April 2010
Philipshalle Düsseldorf
Einlass: 13 Uhr, Beginn: 14 Uhr 
Eintritt frei

Live-Musik:
Culcha Candela
Power! Percussion
Best of NRW-Musicals

Mit dabei:
Hannelore Kraft
Kurt Beck
Manuela Schwesig
Jens Böhrnsen
Erwin Sellering
Klaus Wowereit

www.nrwspd.de
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Am 9. Mai:  
Beide Stimmen SPD!

n  	Beste Bildung für alle: Wir wollen kein Kind mehr verlieren.  
Das Schulsystem muss durchlässiger werden und Aufstieg wieder möglich 
machen. Wir stehen für längeres gemeinsames Lernen und kleinere  
Klassen in Gemeinschaftsschulen. Wir wollen Gebührenfreiheit  
von der Kita bis zur Hochschule.

n  	Gute Arbeit für alle: Wir brauchen endlich flächendeckende Mindestlöhne,
	 es muss Schluss sein mit dem Missbrauch bei der Leih- und Zeitarbeit.  

Gute Arbeit bedeutet für uns auch eine Ausbildungsgarantie.  
NRW muss wieder zum Land der Mitbestimmung und der starken  
Arbeitnehmerrechte werden.

   
n  	 Städte und Gemeinden stärken: Wir stehen für lebenswerte Kommunen.
	 Unser „Stärkungspakt Stadtfinanzen“ soll den klammen Städten und  

Gemeinden mehr finanzielle Spielräume eröffnen. Unsere Politik steht für 
den Grundsatz: „Stadt und Land – Hand in Hand“.

n  	Klimaschutz ist unser Fortschrittsmotor: Wir machen unseren  
Industriestandort fit für die Zukunft. Wir nutzen die ökologischen  
Herausforderungen für eine neue wirtschaftliche Dynamik. Arbeit und 
Umwelt gehören für uns zusammen. Wir setzen auf unsere heimischen 
Energierohstoffe: auf immer mehr erneuerbare Energien und auf unsere 
Kohle. Wir stehen zum Atomausstieg.

   
n 	 Zusammenhalt schaffen: Wir wollen Sicherheit und Teilhabe auch und  

gerade für Menschen im hohen Alter. Die Qualität der Gesundheits- 
versorgung darf nicht vom Alter oder vom Geldbeutel abhängen.  
Wir brauchen klare Perspektiven für ein gleichberechtigtes Zusammen-
leben von Menschen unterschiedlicher Religion und Kultur.

Für ein gerechtes NRW:


